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Die Nemopteriden (Fadenhafte) Arabiens 

Ein Beitrag zur Kenntnis der Neuropterida der Arabischen Halbinsel 
(Neuropterida: Neuroptera: Nemopteridae) 


Herbert Holzel 


Abstract 

The Nemopterids (spoon-winged lace- 
wings and thread-winged lacewings) of 
Arabia. A contribution to the knowledge 
of the Neuropterida of the Arabian penin- 
sula. 

So far, 12 species of the family 
Nemopteridae have been recorded from 
the Arabian peninsula. ln this study mate¬ 
rial collected in the last years in Oman and 


Yemen is discussed for the first time. Two 
new species, Brevistoma gallagheri nov. 
spec. and Brevistoma hackeri nov. spec. 
are described, and figures of the wings and 
essential parts of the genital structures are 
provided. Moreover, closely allied species 
of the genus Halter are discussed and illu- 
strated. 

Key words: Neuroptera, Nemop¬ 
teridae, taxonomy, distributions, Arabian 
peninsula. 
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Einleitung 

Das Wissen über die Zusammensetzung 
der Neuropterenfauna der Arabischen 
Halbinsel, das sind die Länder Saudi-Ara- 
bien, Kuwait, Vereinigte Arabische Emira¬ 
te (UAE), Oman und Yemen, steckte noch 
bis vor zwei Jahrzehnten in den Kinder¬ 
schuhen. Nach den ersten Beschreibungen 
arabischer Neuroptera durch KLUG (1834, 
sechs Spezies der Familie Myrmeleontidae 
und 1836, zwei Spezies der Nemopteridae) 
folgten in diesem Jahrhundert viele Einzel¬ 
beschreibungen hauptsächlich von Myrme- 
leontiden durch NaväS (1910-1936) und 
durch KlMMINS (1943, sieben Spezies der 
Myrmeleontidae). Erst durch die in den 
Jahren ab 1978 einsetzenden entomologi- 
schen Expeditionen nach Saudi-Arabien 
(Projekt Fauna of Saudi Arabia, organi¬ 
siert von Dr. W. Büttiker und Dr. W. Witt- 
mer) entwickelten sich unsere Kenntnisse 
mit großer Beschleunigung. MEINANDER 
bearbeitete Coniopterygidae (1979) und 
Nemopteridae (1980). Dem folgten Publi¬ 
kationen von HÖLZEL: Chrysopidae (1980, 
1988), Myrmeleontidae (1982, 1983, 
1988), Ascalaphidae (1983) und schließ¬ 
lich Hemerobiidae und Sisyridae (1988). 
Eine Zusammenfassung aller Nachweise 
von Chrysopidae und Hemerobiidae in 
Oman und Yemen (1995) und eine Liste 
aller bis zu diesem Zeitpunkt von der Ara¬ 
bischen Halbinsel nachgewiesenen Neur¬ 
optera zusammen mit einem zoogeographi¬ 
schen Überblick (1998) stammen vom sel¬ 
ben Autor. 

ln diesen Bearbeitungen wurden von 
der Arabischen Halbinsel bis 1998 224 
Spezies der Neuroptera nachgewiesen. Die 
artenreichsten Familien sind die Myrme¬ 
leontidae (113), Coniopterygidae (41), 
Chrysopidae (32), Nemopteridae (12), alle 
anderen Familien, das sind die Sisyridae, 
Mantispidae, Berothidae und Ascalaphi¬ 
dae, sind mit weniger als 10 Arten vertre¬ 
ten. Zur Zoogeographie wurde festgestellt, 
daß rund die Hälfte der Arten Faunenele¬ 


mente des paläarktischen Eremials darstel¬ 
len; die andere Hälfte sind Faunenelemen¬ 
te afrotropischen Ursprungs (HÖLZEL 
1998). 

Umfangreiche Aufsammlungen von 
bisher nicht bearbeitetem Material in 
Oman und Yemen, das eine beachtliche 
Anzahl für die Wissenschaft neuer Taxa 
enthält, geben nunmehr Veranlassung, die 
bisher hauptsächlich auf die Fauna Saudi- 
Arabiens bezogenen Publikationen durch 
Bearbeitungen der Fauna der südlichen 
Halbinsel zu ergänzen. Das ist zum Teil 
bereits für die Chrysopidae und Hemerobi¬ 
idae (HöLZEL 1995) geschehen, hier folgen 
nun die Nemopteridae. 

Material und Methoden 

Überaus wertvoll für die Erforschung der 
Fauna der südlichen Halbinsel war die jahre¬ 
lange Sammeltätigkeit des bis zum Jahre 1998 
für das Oman Natural History Museum arbei¬ 
tenden Zoologen M. D. Gallagher, der das 
gesamte Material an Neuropteren dem Autor 
uneingeschränkt zur Bearbeitung überlassen 
hat. Im Yemen wurden, gleichfalls durch viele 
Jahre hindurch, auch Neuropteren durch Mit¬ 
arbeiter des Yemeni German Plant Protection 
Project gesammelt und durch A. Van Harten 
dem Autor zur Verfügung gestellt. Sehr 
umfangreiche Aufsammlungen, die durch eine 
Gruppe deutscher Entomologen in den Jahren 
1996 und 1998 im Yemen vorgenommen wur¬ 
den, stehen gleichfalls zur Bearbeitung zur 
Verfügung. 

Das Material befindet sich, trocken und 
genadelt (ein kleiner Teil der Aufsammlungen 
im Yemen in Alkohol), derzeit in der Samm¬ 
lung des Autors und wird nach Abschluß der 
Bearbeitung, neben Aufstellung einer Refe¬ 
renzsammlung im Oman Natural History 
Museum, Muscat, im Naturhistorischen Muse¬ 
um in Wien deponiert werden. 

Die zur Bezeichnung des Geäders und der 
Strukturen der Genitalregion verwendete Ter¬ 
minologie folgt zur Gänze den bisherigen 
Arbeiten über Saudi-Arabien (l.c.). Die 
Namen der Sammler werden wie folgt 
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Lihgekurzt: M,D. OnIlaj^Her (MG), C* Hob- 
schuh (CH), R. Sfculc (BS)* H. Habel (HH) 
und Teilnehmer der Deutschen Entomologb 
sehen Expedition 1998: A. Bischof, j Bitter- 
mann, M, Fihiger, H. Hacker, H Pek> und H- 
P. Schreier (DE). 

Weitere Abkürzungen; FD (Fehidetermi- 
nation)« Hfl {HifuerflugdL Mon (Monogra¬ 
phische Bearbeitung), OB (Originalbeschrei- 
bung), Redskr (Redeskripnon), Syn (Synanv- 
misierung). Tax (Taxonomie), Vh (Verbrei¬ 
tung), Vfl (Vorderflügel). 


Familie: Nemopteridae 
Burmeister, 1839 

Zur Familie gehören kleine bis mittelgroße 
Netzflügler von sehr charakteristischem Aus- 
sehen, dm von einem :umeist auffallend lan¬ 
gem Rostrum und sehr langen faden- oder 
bandförmigen Hintcrflügeln geprägt i>t. Die 
Langen der Vorderflüge) erreichen etwa 35 
mm. die der Hinterflügel bis :u 90 mm. Für die 
kleinste Art auf der Arabischen Halbinsel 
(CrXV ansiata) sind die Maße 8 mm (Vfl,), 20 
mm (Hfl), für die größte Art (Holter numm) 
etwa 25 mm (VA) bis etwa 60 mm (Hfl). 

Mo r p h o1og i e der 1m a gine s : 
Kopf nur seht selten ohne Rosrnim (Nemop- 
terinae-Genus Derhwfiiu TjEDER, 1967, in 
Südafrika), manchmal mit kurzem (Brevistoma 
TjlpER, 1967, Abb. 17) zumeist aber mit tan- 
gern Ri~»strumt/j Holter R AMBUR, 1842, Abb, 10- 
13), Komplexaugen zumeist sehr groß, keine 
Drei len. Antennen von sehr kurt bis etwa in 
der Lh nge der Vi >rderflügeI t Abb. 5), zumeist 
filiform* bet der Unterfamilie Crocinae und 
hei dem Nemopterinae-Genus Derfiwfua 
immer kur: und apikal verdickt. Mandtbeln 
symmetrisch, schwach ausgebildet, manchmal 
>r ork reduziert und unbeweglich (DMync/ua). 
Lange der Maxillen entsprechend der Lange 
des Rostrums* bei den meisten Crocinae 
extrem lang, mir meist großer Cardo, langem 
Stipes, langer Lacinia und langer einfacher 
oder zweigliedriger Galea. mit meist langem 
viergliedrigem Maxillarpatpus und langem 
Palpifer, der hei Crocinae röhrenförmig ausge- 
btldet ist und die teleskopartig einziehbare 
Galea aufnehmen kann. Labialpalprn zumeist 
dreigliedrig. Prothorax kurz, mit satteIförmi- 




Abb. 2: Dielocroce etegans, Oman, Wadi Mayh. 
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gern Pronorum, zumeist kaum viel länger als 
breit. Mesothorax sehr kräftig entwickelt, 
jedenfalls großer als die anderen Teile Je> 
Thorax. Metathorax außerordentlich kurz, 
kleiner als m allen anderen Familien der Neu- 
roptera. Beine homonom, zart, hei manchen 
Genera sehr kurz; Tifaen manchmal mit api¬ 
kalen Spornen. Coxae der Vorderbeine bei 
Crocinae schlank und viel länger als die der 



Abb. 3: 

Dielocro ce elegans, r 5 t 
Oman, Wadi Mayh. 


Abb. 4: 

Pterocroce capitlaris, 
L3 (Zypern). 



anderen Beine, Kn Nemopteritiae hingegen 
kurz und gleich Jenen der anderen Beinpaare. 
Flügel zumeist ungefleckt» nur bei den medi¬ 
terranen Arten des Genus Nemoptera Lattriil- 
LE, 1802, mir ausgedehnter gelber ider brau¬ 
ner Fleck ung. Viele Nemopterinae-Genera 
mit leicht rauchiger Membran und leichter 
Tonung im Kostalfeld der VordertlügeL Ptern- 
srigma (Vfl) zumeist deutlich vorhanden, bei 
Nemoptennae als heller, gelblicher Fleck zwi¬ 
schen 2=3 Quer adern im Koscalfeld, hei Cro- 
ctnae als Verbreiterung einiger Queradem und 
rauher Membran dazwischen. Die CfC? einiger 
Crocinae-Genera besitzen im Vorder- oder 
Hinterflügel oder auch in beiden eine soge- 
nannre „Bulb* 4 (Abb. 3) — eine Struktur, die 
bisher noch nicht naher untersucht wurde, 
vermutlich aber ein Duftorgan darstellt — im 
Vorderflügel als taschenartige Einstülpung des 
Hinterrandes nur einem Ruschei weißlicher 
1 laare, im Hinterflüge] als dichtes Haarbü¬ 
schel ausgebildet. Die Hinterflügel sind an der 
Basis sehr schmal, variabel in der Lange, doch 
bei allen bisher bekannten Spezies jedenfalls 
länger ah die Vorderflügel. Bei Neraoprerinae 
sind sie bandförmig und zumeist im distalen 
Teil ein- oder zweimal Jdatiert und braun 
gefleckt. Bei Crocinae sind sie fadenförmig 
dünn, weißlich und gelegentlich an den Que¬ 
radern braun gefleckt. Kein Kopplungsapparat 
vorhanden. 

Flügelgeäder (Abb. 3 und 7)- Queradem 
im Kostalfeld zumeist ungegabelt, keine vena 
recurrens. Subcusta und Radius vereinigen 
sich unter dem Pterostigma. Cuhitus anterior 
breir gegabelt, Cuhitus posterior bei Nemopte- 
rinae und beim Crocinae-Genus Josundreta 
NavAs, 1906, frei zum FlügeIrand verlaufend, 
bei allen übrigen Crocinae mit der ersten 
Analls verschmolzen. Bei Crocinae zwei, hei 
Nemopterinae drei Analadcm vorhanden. 
Geäder der Hinterflügel reduziert, bei Nemop- 
tennae aus Costa, Subcosta, Radius und 
Media und Queigeäder bestehend, bei Cru* 
cinae nur im basalen Flügel teil ausgebildet 
und ohne Media. Hinterflügel der Nemupre- 
rinae im apikalen Teil stets etwa um 90° ver¬ 
dreht, im rechten Flügel im Uhrzeigersinn, im 
linken dagegen. Abdomen des <3 schwach 
sklerotisiert» mit neun vollständig ausgebilde- 
ten Segmenten; bei manchen Genera mit aus* 
stülpbaren Pleuntocayae zwischen 5. und 6. 
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oJcr 6. und 7. Segment. Skleioiisierte Struk- 
turen der männlichen Gemtalregion aus 
Gonarcus und Parameren* zumeist :u einem 
Komplex verschmolzen* zusammengesetzt, Bei 
Crocinae sind zusätzlich ein Arcessus. ein 
üonosaccus und manchmal paarige Entopro- 
cessus vorhanden. Abdomen de* Q ebenfalls 
schwach sklerotisierr* mit acht vollständig 
ausgehddeten Segmenten. Strukturen der 
Genitalregion, Ektoprukts und Gtmapophyses 
laterales ohne Besonderheiten* Spermatheca 
membranös. 

S e x u a 1 d i m o r p h i s m u s - K op i: 

Bei Nemoptennae Frons und Vertex im weib¬ 
lichen Geschlecht oft deutlich breiter als im 
männlichen* Augen bei manchen Genera (z. 
B, Halter R AM RUR* Abk 10 und 12) beim Ö 
deutlich größer und näher beisammen als 
beim Q. Antennen der dQ bei vielen Genera 
deutlich länger ab die der QQ (Abk 5 und 6)* 

Vorder Hügel der QQ bei Nemopte- 
nnae meist deutlich breiter und apikal rundli¬ 
cher ab die der Cf Cf, Bei den Crocmae-Gene- 
ra PkTfKToce und Dielocroce Öd mit Bulla 
(Abk 1 und S). 

Hinterflügel des d zumeist (in Rela¬ 
tion zur Vorderflugei länge) deutlich länger als 
die des Q und bei Nemoprerinae mit unter¬ 
schiedlich breiter Dilatiemng apikal. Bei Jen 
Crocinae-Geneta Dtclocrncc CüWLEY, 1941, 
und Laurhervasrä NaväS* 1914. Ö mit Bulla 
(Abk I). 

A bd om e n des Ö bei manchen Genera 
deutlich länger (längere Segmente) ab beim 
Q, dd einiger Genera mit Pleuritocavae. 

Mo r p h o l o g i e der La r ven. Bei 
Crocinae Habitus durch starke* bei manchen 
Genera extrem starke Verlängerung des Pro¬ 
thorax geprägt (Abb. 4). Kopf erwa dreieckig 
oder quadratisch mit langen Saugzangen. 
Mandiheln mit einem <\ler mehreren Zähnen 

B. Crocc McLACHLAN, 1885) oder unge¬ 
zähnt, Labialpalpus dreigliedrig (Crocc)* 
zweigliedrig bei den übrigen Genera, Anten¬ 
nen lang, mit 10-12 Segmenten, Sechs bis sie¬ 
ben Stemmara. Prorhorax in drei gut abgren:- 
bare Regionen geteilt* Meso- und Metathorax 
gedrungen und wesentlich breiter. Beine lang 
und zart, Tarsus ungegliedert, mit zwei Klauen 
und ohne Empodium. Abdomen sehr breit mir 
10 Segmenten, 


Larven der Nemoptennae: Körper gedrun¬ 
gen mit etwa quadratischem Kopf, deutlich 
länger als breit* mit kurzen, kräftigen Mandl- 
bcln und nach ventral stark vorgewölbt. Labi- 
alpalpus viergliedrig. Antennen sehr kurz, mit 
2-4 Segmenten. S leben Stemm ata. Prorhorax 
sehr kurz* viel breiter als lang. Beine sehr kun 
und kräftig, Tarsus ungegliedert mit zwei star¬ 
ken Klauen. Tibien und Tarsen aller Beine 



Abb, S: 

Halter nutans, O * 
Oman, Bawshar, 



Abb. 6; 

Halter nutans, Q t 
Oman, Bawshar. 
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Abb. 7-9: 

Halter nutans * Linker Vorderflügel, Q 
{Abb. 7), 

linker Hinterflügel, 3 (Abb. 8), 
linker Hinterflügel, . (Abb. 9). 



ventral mit dicken Domen ausgestattet. 
Abdomen breit mir acht Segmenten und fast 
„nahtlos** an Jen Kopf anschließend* Der 
ganze Körper ist dicht mir Dolichasters besetzt 
und tragt lateral zahlreiche lange Smneshaare. 

Lebensweise, Crocinae QQ legen die 
Eier (hi> 40) einzeln am Fkden ah. Das Eista¬ 
dium datiert bis :u 24 Tage. Drei sehr ähnlich 
aussehende Larvenstadien, Unterschiede nur 
in Große und Sklerotisierung. Die Larven 
leben im Staub in Hohlen oder in Hohl räu¬ 
men unter Felsen, bei manchen Arten in Häu¬ 
sern, weitgehend bewegungslos auf Beu teuere 


(:. B. Psocidae) lauernd; 'sie können sich vor¬ 
wärts und rückwärts bewegen. Die Verpup¬ 
pung erfolgt m einem von Staub- und Sand* 
kömchen durchsetzten Kokon, das Puppensta¬ 
dium dauert drei bis vier Wochen* Puppe vom 
üblichen Neun:>ptera-Habitus, Hmtertlügel 
uhrfederartig auf gerollt. EmwicklungsdaueT 
ein- bis dreijährig, abhängig von Temperatur 
und Nahrung. Imagines durchwegs Pullenfrev 
'»er. Jammerungs- oder nachtaktiv; sie werden 
von künstlichen Lichtquellen stark angezo- 
gen. Flug unbeholfen wirkend, flatternd oder 
segelnd, Hinterflügel als Steuerorgan fungie¬ 
rend. Viele Arten in hohen PtipulationsJleh¬ 
ren, oft sogar massenhaft auftretend. 

Nemopttrinae QQ legen die Eier gleich¬ 
falls einzeln (bis 85 beobachtet) 
am Fk nlen ab. Das Eistadium dau¬ 
ert 20-24 Tage. Drei sehr ähnlich 
aussehende Larvenstadien. Ent- 
wicklungsdauer zwei Jahre. Die 
Larven leben im oberflächlichen 
Sand verborgen (N. cm LjnnAEUS, 
1758), oder bis zu einer Tiefe von 
etwa 25 cm im Sand vergraben 
(Dcrhynch ia lunsoni T I Ei >EK, 1967). 
Anders al> die Myrmeleontiden- 
Larven, die sich vor- und rückwärts 
bewegen können und sich stets 
durch Rückwärtsbewegungen im 
Substrat vergraben, bewegen sich 
die wenigen beobachteten Nemop- 
terinae^Larven nur vorwärts und 
graben sich mit dem Kopf voran im 
S.md ein. Uber die Nahrungsauf¬ 
nahme gibt es divergierende Anga¬ 
ben. Troger {1995) hat Urnen 
von N. coa im 2. und 3. Stadium 
gesammelt und diese ohne größere 
Schwierigkeiten hauptsächlich mir Dipteren- 
Larven zur Verpuppung gebracht. MONSHRRAT 
& MarTINEZ {1995) hingegen haben in mehr¬ 
jährigen Beobachtungen Larven von L. softae 
Monserrat, 1988, und N. bifwnnis (Iluger, 
1812), ab ovo durchgezüchtet und dabei fest- 
gestellt, daß sich nur Lin en, die durchgehend 
mir Ameisenlarven gefüttert wurden, pro¬ 
blemlos entwickeln konnten. 

Die Autoren vermuten daher, daß alle (?) 
Nemoptennae-Larven myrmekophil sind und 
nur m naher Verbindung mit Ameisennesrem, 
wo ständig genügend Brut als Futter zur Vertü- 
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gung steht, zur Entwicklung gelangen. Bisher 
wurden allerdings noch nie Nemopterinae' 
Larven in Ameisennestem nachgewiesen. Die 
Verpuppung erfolgt in einem kugeligen 
Kokon, der aus Seide gesponnen wird, wobei 
auch Sandteilchen mitverarbeitet werden. 
Dauer des Puppenstadiums etwa 20 Tage. Ima- 
gines tagaktiv (alle europäischen Nemoptera- 
Arten), dämmerungS' oder nachtaktiv. Die 
letztgenannten Arten werden von künstlichen 
Lichtquellen stark angezogen. 

Systematische Stellung: Die 
Zugehörigkeit der Nemopteridae, gemeinsam 
mit Nymphidae, Psychopsidae, Myrmeleont' 
idae und Ascalaphidae zur Unterordnung 
Myrmeleontiformia ist wohl unbestritten. 
Schon WlTHYCOMBE (1925) hat diese Familh 
en in seinem „phylogenetic tree“ als nächst' 
verwandt dargestellt. Im Kladogramm von 
MANSELL (1992) sind die Psychopsidae die 
Schwestergruppe aller anderen Familien der 
Myrmeleontiformia und die Nemopteridae die 
Schwestergruppe der Nymphidae + (Ascala' 
phidae + Myrmeleontidae). Etwas abweh 
chend davon werden im Kladogramm von 
AspÖCK U. (1995) die Nemopteridae + Psy- 
chopsidae den Nymphidae + (Ascalaphidae + 
Myrmeleontidae) gegenübergestellt. Im Rah' 
men des Studiums einer möglichen Myrmeko' 
philie der Nemopterinae vertritt MONSERRAT 
(1996) die Auffassung, daß Crocinae und 
Nemopterinae in separate Familien zu teilen 
seien, wobei die so gebildeten Crocidae zwei- 
felsfrei bei der Unterordnung Myrmeleontifor' 
mia zu bleiben hätten. Die Zugehörigkeit der 
reduzierten Nemopteridae wird diskutiert und 
offen gelassen und dabei auf verschiedene 
Merkmale verwiesen, die eine nähere Bezie' 
hung zu den Chrysopidae (Hemerobiiformia) 
möglich erscheinen lassen. 

Verbreitung: Vier Verbreitungszen- 
tren: Mittelmeerraum über Vorderasien bis 
Nordindien, dann Zentral' und Südafrika als 
artenreichste Zentren, kleinere reliktäre Vor' 
kommen in Südamerika bzw. in Australien. In 
Nordamerika kommt die Familie rezent nicht 
vor. Rund 130 Spezies in 35 Genera sind 
beschrieben. 



Subfamilie Crocinae Naväs, 1910 

Taxonomie: Differenzierung der vier 
auf der Arabischen Halbinsel nachgewiesenen 
Genera nach eidonomischen Merkmalen vöh 
lig unproblematisch. (Bestimmungsschlüssel, 
HöLZEL 1975). 

Verbreitung: Sechs Genera mit 26 
Spezies in der Südpaläarktis von Spanien und 
Marokko über Vorderasien bis Nordindien. 
Vier Genera mit 10 Spezies in Südafrika, vier 
Genera mit fünf Spezies in Südamerika 
(Argentinien und Chile) und zwei Genera mit 
sechs Spezies in Australien. 


Abb. 10: Halter nutans, 3, Kopf mit 
Rostrum. 

Abb. 11: ders. Q, Kopf mit Rostrum. 
Abb. 12: Halter halteratus, <3, Kopf mit 
Rostrum. 

Abb. 13: ders. Q, Kopf mit Rostrum. 
Maßstab = 1 mm. 
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Genus Croce McLachlan, 1885 


Genus Diefocroce Cöwley, 1941 


Taxonomie*. Zur Gattung gehören nur 
drei Arten, die nach eidonomtsehen Merkma¬ 
len gut differenziert werden können. (HOLZEL 
(975) 

Verhreitung Von Nordafrika (Liby¬ 
en) über Vordexasien bis Westpakistan und 
NorJtnJien. 



Croce aristata (Klug, 1836) 

iVemofiufTa unsioui Kl U L 18)6: 96 lORL 

Croöf amtuM (KLUG): McLACHLAN 1885: 179 
(Tax); Holzel 1975: 6. (Rcdu^r, Yb); MEINANDER 
1980: 175 <Vb>; Aswltc H. & Hol/ei 1996:64 (Yb) j 
Holzel 1996:155 (Vbl 

Klugina anstatt (Ku Q)i Na\ a> 1910: W4 (Tax). 

Crate kk& m VAS, 1952: 410 (OB): HÖfflL 1975: 
62 (Syn). 

M a r e r i 3 I : Oman; 2CD * 4QQ, Wadi Mu'av- 
Jin, near Tawi 5*lh. 650 m, 22*57* N/57°40’ E 22.4. 
und 2* 5. 1988 (HH); Id, IQ. Barnk Jissah, IVW 
N/58°19 H t 15.4 und 4 5 1988 (NHL HOLZEL(1975) 
und MEtSANLCR (1980) melden je einen Nachweis aus 
Saudi Arabien. 


Abb. 14: 
Brevistoma 
galfagheri 
n.sp„ Holo- 
typus, rf t 
Oman* 
Wahiba 
Sands 



Abb. 15: ß. galtagherit linker HinterFiü- 

get, d* Verbreitung: Saudi Arabien, Oman; ferner 

Libyen, Ägypten* Sinai, Israel (Abb. 28)* - Poty- 
zentrischo Faunenelement des Eremuk 


C roce sehmidti (Navas, 1927) 

W<iUk jtfiui schmtd ii Ni avan 1927: 1 >4 (OB) 

Croce 'jruJnsi AIXXANDROV-M.AÄTYNOV 19 ) 0 : 
242 (OBk HoUEI 1968: 19 (Vb); 1975 (Svn) 

Crate N'hmtdii (NaVÄS): HoUEL 1975 : 60 iRedev 
kVbh.MÖNASra 1980: l76(V»;Hi*Mm 1998: 155 
<\U 

Material: Yemen: IQ. Prov. Hadramaur, 
15V5‘ N<48 u 42‘ E, Abdallah Garib Plateau, 61 km 
wnw Mukatlu, 11)5 m, 2.5.1998 (DE) 

Ve rbreitung: Saudi Arabien, Yemen; 
ferner Israel Irak. Iran. Afghanistan, Pakistan 
(Abb. 29). * l ranne rem isches Faunenelement* 


Ta x ö n o m i e : Die :ur Gattung gehöri¬ 
gen 16 Arten können nach eidonomischen 
Merkmalen problemlos differenziert werden, 
(Bestimmungsschlussel, Holzel 1975). 

V e r b r e i t u n g: Von Nordafrika (eine 
Spezies ausnahmsweise bis Nordkenya) über 
Vorderasien bis Westpakistan. Auf der Arabi¬ 
schen Halbinsel sechs Arten. 


Diefocroce chohauti (McLachlan, 
1898) 

Croce AuKiuii McLachlan. 1898: 169 i OB), 

Xirui cEnKlUt] (Mi LS CH LAN): E.SRLN - PFTER SEN 
1920: 152 (VH WlTHYCOMflE 1923: 273 (Tax, Vhh 
ALEXANrmW-MAKTW0Y 1930: 249 (Vb), 

Didoernce cÄofxmu (McLachun): Houa. 1975 
66 (ReJeskr, Vb); MejnaNDER 1980: 176 (Tax* Vb); 
Asrxk H x Holzel 1996: 64 (Vb); Harn 1998: 
115 (Vb), 

M a t c r i .1 I : Oman: Idd , Bandar al Jissah, 

irw mrw e, m.im <hh> und 22.1.1996 

(MG). Turnen; 15 CU I5pp, Prov. Hadramaui, 15°05' 
N/48 fl 42 > E, Abdallah Garib Plateau, 61 km wnw 
Muk,ill,i. 1315 m, 2. 5. 1998 (DE) 

MEIN AN DER (1980) meldet Nachweise aus 
Saudi Arabien, Yemen und Somalia. 

Verbreit u n g; Saudi Arabien, Oman, 
Yemen; ferner Algerien, Ägypten, Sudan, 
Somalia, Sinai, Israel (Abb. 14), - Polyzen iri¬ 
sches bannende me nt des Eremials. 


Diefocroce elegans 
(Alexandröv-Martynov, 1930) 

(Abb. 1-3) 

Nim degtrm AlexamtrovMartvnov W 1 C- 244 
(OB), 

Dfeloerote (ALK X AN DROV- M ARTYNöV'): 

Holzel 1968: 40 (Tax, Vb): 1975: 67: MElSANDER 
1 m 177 (Tax, Vhh Hfttt 1998:115 (VH 

Material: Oman: Wadi Dahaun near BiJ 
BiJ, 2V1V N/58W E. 20.4.88; Wadi Mayh. 2V1W 
Xft&W E, 24.4.1988; Wadi Muaydin near Tawi 
SaJh. 81/37*40’ E, 15.1988; Bandar ul .Hab, 
ZriV N/5SM9* E, 15 4 . 23,4,4.5 1968 (alle HH). 
sehr zahlreich am künstlichen Ltchr; 2 cf Cf, 1 QQ. 
Wadi Barn AH, 23 C 17’ N/57*25‘ E, ohne Darum 
(MG); 2 Ötf Bawshar 2H2’ N/58*23' E 2. 5- 198 a 
iMGh 4 dd, 11 OCf. W.,Ji Mavh, 23*25* N/58*33' E. 
29. 1. 1996 (MÜ), 

Mein ANDER (1980 meldet Nachweise aus 
Saudi Arabien, Oman und Israel 
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D. elegans gehört an geeigneten Orten im 
Oman zu den häufigsten Besuchern von 
künstlichen Lichtquellen. Die Flugzeit 
beginnt während der Dämmerung und dauert 
nur kurz; ganze Schwärme umkreisen die 
Lichtquelle, nach kaum einer Stunde ist kein 
Tier mehr zu finden. 

Verbreitung: Saudi-Arabien, Oman; 
ferner Israel, Syrien, Iran, Afghanistan, Paki¬ 
stan (Abb. 30). - Iranoeremisches Faunenele¬ 
ment. 

Dielocroce berlandi (Naväs, 1936) 

Nina berlandi Naväs, 1936: 114 (OB). 

Berlandus saharae Pierre, 1952: 3 (OB): 
Holzel 1975:70 (Syn). 

Dielocroce berlandi (Naväs): HöLZEL 1975: 
70 (Redeskr, Vb); Meinander 1980: 177 
(Vb); Aspöck H. & Holzel 1996: 64 (Vb); 
Hölzel 1998: 135 (Vb). 

Material: Yemen: 11 ÖÖ, 13 QQ, 
Prov. Shabwah, 14°16’ N/47°36’ E, 5 km SSO 
Mayfa’ah, 440 m, 30.4.1998 (DE). 

MEINANDER (1980) meldet Nachweise aus 
Saudi Arabien, Sinai und Israel. 

Verbreitung: Saudi Arabien, Yemen; 
ferner Algerien, Sinai, Sudan, Kenya (Abb. 
35). - Polyzentrisches Faunenelement des Ere- 
mials. 


Dielocroce modesta Hölzel, 1975 

Dielocroce modesta Hölzel, 1975: 75 (OB); 1998: 
135 (Vb). 

Material: Oman: 1(3, Wadi Mayh, 23°25’ 
N/58°33’E, 24.4.1988 (HH). 

Dies ist der zweite Nachweis dieser Art, die nach 
einem einzelnen Ö aus Iran beschrieben wurde. 

Verbreitung: Oman; ferner Iran 
(Abb. 31). - Iranoeremisches Faunenelement. 7 

Dielocroce necrosia (Naväs, 1913) 

Nina necrosia Naväs, 1913: 485 (OB). 

Nina withycombei NaväS, 1926: 195 (OB); Alex- 
androv-Marttnov 1930: 250 (Vb); Hölzel 1975: 76 
(Syn). 

Diebcroce necrosia (Naväs): HÖLZEL 1975: 76 
(Redeskr, Vb); MEINANDER 1980: 177 (Vb); ASPÖCK H. 
& Hölzel 1996: 64 (Vb); Hölzel 1998: 135 (Vb). 

Material: NaVÄS (1927) meldet Nina withy- 
combei von „ Kinina et Merda (cotes du Sud de l’Ara- 


bie).” MEINANDER (1980) erwähnt einen Nachweis von 
Somalia. 

Verbreitung: Ägypten, Sinai, Arabi¬ 
en 7 , Somalia. - Polyzentrisches Faunenele¬ 
ment des Eremials. 


Dielocroce baudii (Griffini, 1895) 

Nemoptera (Croce) baudii GRIFFINI, 1895: 2 (OB). 
Croce baudii (Griffini): Kirby 1900: 464 (Tax, Vb). 

Nina baudii (GRIFFINI): WlTHYCOMBE 1923: 285 
(Tax, Vb); Alexandrov-Martynov 1930:249 (Vb). 

Dielocroce baudii (GRIFFINI): COWLEY 1941: 724 
(Tax); TjEDER 1958: 3 (Redeskr, Vb); HÖLZEL 1975: 77 
(Redeskr, Vb); Meinander 1980: 178 (Vb); Aspöck H. 
& Hölzel 1996: 64 (Vb); Hölzel 1998: 135 (Vb). 

Nina joppana WlTHYCOMBE, 1923: 281 (OB); 
Alexandrov-Martynov 1930: 250 (Syn). 

Dielocroce joppana (WlTHYCOMBE): HÖLZEL 1968: 
42 (Vb). 

Dielocroce afghana HÖLZEL, 1968: 42 (OB); 1975: 
77 (Syn). 


Abb. 16-19: Brevistoma gallagheri 
n.sp., Holotypus, ö. Apex des Abdo¬ 
mens, von lateral (Abb. 16), Kopf mit 
Rostrum (Abb. 17), Gonarcus mit Para- 
meren, von lateral (Abb. 18), Gonarcus 
und Subanale, von kaudal (Abb. 19). 
Oman, Wahiba Sands. Abb. 20: Halter 
nutarts, <3, Gonarcus mit Parameren, 
von lateral. Abb. 21: ders., Gonarcus 
und Subanale, von kaudal. Oman, 
Bawshar, Maßstab = 1 mm. 
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Abb. 22: 

Brevistoma hacken n.sp. r 
Paratypus, X 
Yemen, Shaballah 


Dwiüorrjc^ jIKj (Ouvtöt) - (NVmujwro oihi OLD 
v ier. I ^ J l -— oemcndiibuimh TlEPB 1974 >CC iTix 
VR 

Material: Melnantsk Ü98C) meldet die 
An von Saudi Arabien. 

Verbrett ling; Saudi Arabien* ferner 
Zypern, brach Irak, Afghanis ran (Abb, 32). - 
Svn >erem i*c he s F,nj ne ne 1 e me nt ! 



Genus Pterocroce Withvcqmbe, 

1923 

Taxonomie: Mono typisch es Genus, 
Ö nach eidunumischen Merkmalen Problem- 
los identiloerbar, 

Verbreitun g: Siehe unter P. cajttüartl 

Pferocroce c apitlaris (Klug, 1836) 

(Abb. 3) 

NemüptaröajfHÜimj Ku g, h)6: 36 (OB). 

Ctucc ctipiJkns (Kl Ltd; McLaOILan 1885; 379 
(Tax), 

Nim cafwlW™ (KLUG): NaVÄS 19IC: 405 (Tax. 
VH; 1912: J9 (Tax, VH 

PitTfjcTüet: ca^Üarw (Klio): Witiiujomre 192 V 
2*5 (Tax, Vb); HOLZEL 1973: 80 (RcJeskr, VH; M 'V 


ttkAT I9M; 109 (Mim); A>POCX H & Holm 19%. 
6+(W; Holzel 199s ns (VR 

Pun*mc& itoreyi Wrrrivo'MW, 1923: 277 (Tax* 
VM; Holzel 1975: SO (Syn), 

Pl^rrCTOC£ dT t -7uru (RoL’X) - Wernpfivtuj jTLTkrnuv 

RiXX, 1*33 — nomen duhum: Nava$, 1926: 194 
IT ix. VR* 

Plerocroce frogkjpWiu Pierre* 1952: 9 (OB)- Hoi- 
ZU 1975: SOtSvnh 

Material. Der Hobtypus von Memopferö 
captllan* wurde aus „Arahu" beschnchen. 

Diese Art kann im Larvenstadium in klei¬ 
neren Erdhöhlen schon in Nordafrika und 
Zypern in großer Amahl gefunden werden. 
Die Aufzucht zuv Imago verläuft völlig unpro¬ 
blematisch* ab Nahrung werden kleinere, 
weichhäuiige Arthropoden gerne angenom¬ 
men. 

Verbreitung; Arabien’, ferner Spani¬ 
en, Marokko, Algerien, Tunesien, Ägypten, 
Tschad, Zypern, Iran. - Polyzentrisches Fau¬ 
ne ne leinen t de^ palaearktischen Erem i als. 

Genus Afghanocroce Holzel, 1968 

TaKonomie: Monotypisches Genus, 
Identifizierung beider Geschlechter ohne 
Schwierigkeiten möglich. ( Holzel 1975) 

Verbr e i t li n g: Siehe A. tarttanomm. 

Afghanocroce vartianorum Holzel, 

1968 

Afffumxxroct wtmomm Holzel, 196b: 44 (OB) 
1975: 62 (Redest, Vb); MEINANDER 1980: I?8 (Vb): 
Holzel 1998: J35(VR. 

M a I e r i a l : MeinaNI^ER (1980) meldet I Q 
von Ycmen, SanTa* ca. 2570 m. VI 1936 und schreibt 
dazu; „ The determination uf fhe preseni krmtile spect* 
men nt rhi> speaes fmm Ycmen t* tenturive.* 

Verbreitung: Yemen? außerdem Iran, 
Afghanistan. - Iranoeremisches Faunenele¬ 
ment, 

Subfamitie Nemopterinae Burmei¬ 
ster* 1838 

Tax on o m i e : Die zugehörigen 19 
Genera können zumeist nach eidonomischen 
Merkmalen gut unterschieden werden. Aller¬ 
dings sind bisher nur die südafrikanischen 
Gattungen gut untersucht (Gattungsschlüssel 
für Südafrika, siehe TjEDER 1967), während 
die am Südrand der Paläarktb verkommenden 
sieben Genera dringend revisionsbedürftig 
'in d. 
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Verbreitung: Mitteimeerraum bis 
Pakistan, 24 Spezies, Zentral' und Südafrika, 
51 Spezies, Australien, 3 Spezies und Südame- 
rika (Chile) 1 Spezies. 

Genus Halter Rambur, 1842 

Taxonomie: Die Unterscheidung der 
zu Halter gehörigen drei Spezies ist äußerst 
schwierig. Mit einiger Sicherheit können die 
00 von H. haiteratus und H. nutans nach 
eidonomischen Merkmalen unterschieden 
werden. Die dritte Art, H. libratus NaväS, 
1910, aus dem Sudan beschrieben, ist nur 
ungenügend bekannt, ist aber voraussichtlich 
synonym mit H. haiteratus. Zu dieser Annah' 
me berechtigen Nachweise von haiteratus aus 
benachbarten Regionen im Sudan. 

Verbreitung: Nordafrika, Vorderasi' 
en bis Westpakistan. 

Halter haiteratus (Forskal, 1775) 

(Abb. 12, 13) 

Panorpa halterata FORSKAL, 1775: 97 (OB). 

Nemoptera pailida OüVlER, 1811: 179 (OB); NaväS 
1912: 11; (Syn). 

Nematoptera forskdli Westwood, 1874: 1 (OB); 
NaväS 1912: 11; (Syn). 

Halter haiteratus (Forskal): Kirby 1900: 459 (Tax, 
Vb); Meinander 1980: 174 (Vb); Monserrat & al. 
1991:104 (Vb); Aspöck H. & Holzel 1996: 65 (Vb). 

Material: Saudi Arabien: 10 Asir, 1100 m, 
30 km v. Bisha, 25.4-1979, H. G. Amsel leg. Meinan- 
DER (1980) meldet zahlreiche Funde aus Saudi-Arabi¬ 
en, Kuweit und einen Nachweis aus Yemen. 

Taxonomie: Zur Differenzierung von 
H. nutans können nur eidonomische Merkma' 
le herangezogen werden. Die Strukturen der 
Genitalregion sind bei beiden Arten ohne sig¬ 
nifikante Unterschiede und daher zur Diffe¬ 
renzierung nicht geeignet. Die wichtigsten 
Unterschiede finden sich in der Kopfmorpho- 
logie: Länge der Antennen (0) 12-14 mm bei 
einer Vfl-Länge von 19-22 mm; (Q) 12 mm 
bei einer Vfl-Länge von 23 mm. Augen beim 
0 etwas größer, Abstand zwischen den Augen, 
gemessen an der Stirn über den Antennenba¬ 
sen: (0) 0.8- 0.9 mm, (Q) 1.2 mm. Länge des 
Rostrums, gemessen vom Unterrand der 
Augen: (0) 1.5 mm, (Q) 2.1 mm. 

Verbreitung: Saudi'Arabien, Kuweit, 

Yemen, ferner Marokko, Algerien, Tunesien, 
Ägypten, Sudan. - Vermutlich polyzentrisches, 
afro-syroeremisches Faunenelement. 


Halter nutans Naväs, 1910 

(Abb. 5-13, 20,21) 

Hoher nutans NaVÄS, 1910: 373 (OB); HöLZEL 
1998: 35 (Vb). 

Halter haiteratus nec FORSKAL (FD): HöLZEL 1968: 
38 (Vb). 

Material: Oman: Zahlreich von Madinat 
Quaboos, 23°36’ N/58°26* E; Wadi Fanjah, 23°26’ N/ 
58°07’ E; Bid Bid, 23°24‘ N/5S°09’ E; Wadi Mayh, 
23°28’ N/5S°36’ E; W Al Sib, 23°41’ N/5S°10’ E; N 
Sama il Quaylah, 23°21’ N/5S°03’ E, 2.-21.4. 1985 
(CH); Bandar al Jissah, 23.33 N/58°39’ E; Qurm Natu¬ 
re Reserve, 23°38’ N/58°32’ E; Bawshar, 23°32’ 
N/58°23’ E; Qarhat Mu’ammar, 21°38’ N/59°18‘ E; 
Wadi Mayh, 23°28’ N/58°36’ E; As Suhar, 24°23’ 
N/56°40’ E, 15.4.-4.5.1988 (HH, MG); Karsha S 
Nizwa, 22°28 > N/57°32’ E, 10.4.1988 (MG); Wadi 
Abyad, 350 m, 23°26’ N/57°50’ E, 1.4.1993 (BS); Al 
Hail, 23°33’ N/58°15’ E, 1.4.1993 (BS). 

Taxonomie: Zum Unterschied von H. 
haiteratus finden sich in den Populationen von 
nutans erhebliche Größenunterschiede der 
einzelnen Individuen: Vfl-Länge (0) 20-26 
mm, (Q) 16-24 mm; Hfl-Länge (0) 44-62 
mm, (Q) 34-52 mm. Die Antennen des 0 sind 
stets annähernd so lang wie die Vorderflügel 
und reichen in jedem Fall deutlich über das 
Pterostigma hinaus. Die Antennen des Q 
überschreiten in der Länge die halbe Vfl-Län- 
ge, d. h. sie enden in jedem Falle deutlich vor 
dem Pterostigma. Die Augen sind beim 0 sig¬ 
nifikant größer als beim Q (und auch deutlich 
größer als bei haiteratus) und stehen überaus 
nahe beisammen; Abstand der Augen gemes¬ 
sen an der Stirn über den Antennenbasen: 
(0) 0.6 mm, (Q) 1.0-1.1 mm. Annähernd 
gleich wie bei haiteratus ist das Rostrum des 0 
etwas kürzer: (0) 1.7 mm, (Q) 2.2 mm. 

Aus dem Vergleich der Maße ergeben sich 
als einzige verläßliche Unterscheidungsmerk¬ 
male für die 00 der beiden Arten die Längen 
der Fühler, die Größe der Augen und der 
Abstand zwischen diesen. 

Genitalsegmente: Die Strukturen 
der 0 Genitalregion sind bisher noch nie dar¬ 
gestellt worden. Abb. 20 zeigt den Gonarcus 
mit den fusionierten Parameren von lateral, 
Abb. 21 den Gonarcus mit Subanale von kau¬ 
dal. Eine Darstellung der gleichen Strukturen 
von H. haiteratus erübrigt sich, da keine essen¬ 
tiellen Unterschiede festzustellen sind. 

Verbreitung: Oman; ferner in Irak, 
Iran, Afghanistan, Pakistan (Abb. 33). - Ira- 
noeremisches Faunenelement. 
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Genus Brevistoma Tjeder, 1967 

Taxonomie: TjEDER hat diese Gattung 
für eine aus Nord-Nigeria beschriebene Spe¬ 
zies, Savignielfa bourboni NaväS, 1931, aufge- 
stellt. Zur Unterscheidung gegenüber Savigni - 
ella werden Merkmale des Vorderflügelgeäders 
herangezogen. Signifikante Unterschiede im 
Bau der Ö Genitalsegmente bestehen nicht. 
Sehr große eidonomische Ähnlichkeit besteht 
jedoch auch mit den Arten des Genus Halter. 
Diese zeigen ein identisches Vorderflügelgeä¬ 
der, unterscheiden sich aber im Hinterflügel 
(vgl. Abb. 8, 9 mit Abb. 15). Der Hauptunter- 
schied liegt im braun gefleckten Teil des Hin- 
terflügels. Dieser ist bei den Halter sp. in bei¬ 
den Geschlechtern unterschiedlich breit dila- 
tiert, bei Brevistoma sp. ist die braune Fleckung 
durch einen hellen Zwischenraum in zwei Tei¬ 
le getrennt und im vorderen Teil beim C 
kaum merklich und beim Q gar nicht dilatiert. 
Die Wertigkeit dieser Merkmale soll hier 
nicht diskutiert werden, sondern einer gründ¬ 
lichen Revision aller nordafrikanisch-vorder- 
asiatischen Genera, Lertha NaväS, 1910, Oli- 
vierina NaväS, 1910, Kyrbinia NaväS, 1910, 
Savigniella KlRBY, 1900, Halter und Brevistoma 
Vorbehalten bleiben. 

Verbreitung: Oman, Yemen, Nord- 
Nigerien. 

Brevistoma gallagheri nov. spec. 
(Abb. 14-19) 

Sauigniei/a sp.: Holzel 1998: 135 (Vb). 

Untersuchtes Material: Holoty- 
jdus Cf: Oman, Wahiba Sands, 21°39’ N/59°18’ 
E, „woodland on sand”, 6.7.1995, Skule B. & 
M.D. Gallagher (Naturh. Mus. Wien, dzt. als 
Leihgabe in coli. Holzel). 

Beschreibung: Eine relativ kleine 
Art mit kurzen Hinterflügeln und auffallend 
kurzen Antennen. Größe: Vfl 16 mm, Hfl 31 
mm, Antennen 7 mm, Rostrum 1 mm. Kopf: 
Vertex, Frons, Clypeus und Labrum einfärbig 
hellbraun, Antennen basal hell, distal dunkel¬ 
braun. Thorax hellbraun, mit dunkelbrauner 
Fleckung median am Pronotum und am Meso- 
notum, besonders am Praescutum und Scutel- 
lum; kurze helle Behaarung lateral am Prono- 
tum und am Mesonotum im Bereich des Prae- 
scutums. Beine einfärbig hellbraun, mit kurzer 


dunkler Behaarung und braunen Klauen. Kei¬ 
ne Tibialspome. 

Vorderflügel: Geäder farblos hell, Längs- 
adern mit kleinen braunen Flecken an den 
Mündungen von Queradern. Pterostigma 
distinkt, weißlichgelb. Sehr spärliche, kurze 
schwarze Härchen an den Adern und am Flü¬ 
gelrand. Hinterflügel: Basal gelb, mit bräunli¬ 
chen Queradem und dunkler Behaarung, in 
der distalen Hälfte weiß, mit zwei braunen 
Unterbrechungen, die im vorderen Teil kaum 
merklich dilatiert sind. Queradem und Behaa¬ 
rung im weißen Teil hell, im braunen Teil 
bräunlich. 

Abdomen dunkelbraun, mit sehr kurzer 
und spärlicher heller Behaarung, Apex vgl. 
Abb. 16. Genitalstrukturen in der in der Sub- 
familie üblichen Zusammensetzung: Gonarcus 
(mit Subanale und Gonolatus) sowie fusio¬ 
nierte Parameren; vgl. Abb. 18 und 19. 

Differentialdiagnose: B. gallag¬ 
heri ist durch die kurzen Hinterflügel, die 
nicht einmal doppelt so lang sind wie die Vor¬ 
derflügel, und durch die außerordentlich kur¬ 
zen Antennen, die kürzer als die halbe Vfl- 
Länge sind, von allen bisher bekannten Arten 
des Untersuchungsgebietes problemlos zu dif¬ 
ferenzieren. 

Die Art wird ihrem Entdecker Herrn M. 
D. Gallagher, Oman Natural History Museum, 
Muscat, mit aufrichtigem Dank für die Über¬ 
lassung des wertvollen Materials aus Oman 
gewidmet. 

Verbreitung: Vorläufig als Endemit 
der Arabischen Halbinsel zu klassifizieren. 


Brevistoma hackeri nov. spec. 

(Abb. 22-27) 

Untersuchtes Material: Holotv- 
pus Ö, Paratypen 1CJ, 11QQ: Yemen, Prov. 
Shabwah, 14°16’ N/47°36’ E, 5 km SSO 
Mayfa’ah, 440 m, 30.4.1998 (DE) (Naturh. 
Museum, Wien, dzt. als Leihgabe in coli. Hol¬ 
zel). 

Beschreibung: Eine mittelgroße 
Nemopterinae-Spezies mit mächtigen langen 
Hinterflügeln. Größe: Vfl (Ö) 17-18 mm, Hfl 
43-46 mm, Antennen 12-13 mm, Rostrum 1.3 
mm; Vfl (Q) 19-23 mm, Hfl 42-55 mm, 
Antennen 9-10 mm, Rostrum 1.5 mm. Kopf 
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einfarbig gelblich-braun; Antennen basal 
gelb, distal dunkelbraun. Thorax dunkel- 
braun, nur Pronotum lateral und ventral gelb 
mit kurzer, heller Behaarung am Seitenrand. 
Beine gelb, mit dunkler Behaarung und brau- 
nen Klauen; keine Tibialspome. 

Vorderflügel: Geäder überwiegend dunkel' 
braun; zur Gänze gelb sind Subcosta und Radi- 
us, die anderen Längsadem sind gelb mit lan¬ 
gen braunen Strichen, besonders im Bereich 
der Mündungen von Queradem. Pterostigma 
distinkt, weißlich-gelb. Hinterflügel basal 
gelb, mit braunen Queradem und dunkler 
Behaarung, in der distalen Hälfte weiß, mit 
zwei braunen Unterbrechungen, die im vorde' 
ren Teil schwach dilatiert sind. Adern und 
Behaarung im weißen Flügelteil hell, in den 
braunen Teilen bräunlich. 

Abdomen dunkelbraun, mit weißer 
Behaarung. Apex vgl. Abb. 25, Gonarcus mit 
fusionierten Parameren von lateral, vgl. Abb. 
26, Gonarcus (mit Subanale) von kaudal, 
Abb. 27. 

Differentialdiagnose: B. hackeri 
ist durch die mächtigen Hinterflügel und die 
längeren Antennen von B. gallagheri leicht zu 
unterscheiden. Von den eidonomisch überaus 
ähnlichen Halter-Arten unterscheiden sich 
die Brevistoma-Spezies durch die Fleckung der 
Hinterflügel: einer braunen, meist breit dila- 
tierten Zone bei Halter stehen zwei schmale, 
braune Zonen ohne merkliche Dilatierung bei 
Brevistoma gegenüber (Abb. 7, 8, 15). 

Die Art wird Herrn Dipl. Forsting. H. 
Hacker, Staffelstein, der mir die Yemen-Aus- 
beute der Deutschen Entomologischen Expe¬ 
ditionen 1996 und 1998 zur Verfügung gestellt 
hat, mit Dank gewidmet. 

Verbreitung: Vorläufig als Endemit 
der Arabischen Halbinsel zu klassifizieren. 


Diskussion 

Die Familie Nemopteridae wird nunmehr 
mit 14 Spezies, vier Nemopterinae und 10 
Crocinae, von der Arabischen Halbinsel 
nachgewiesen. Anders als bei den bisher bear¬ 
beiteten Neuroptera-Familien Hemerobiidae 
und Chrysopidae finden sich unter den 



Nemopteridae nur Arten, die als Faunenele¬ 
mente des paläarktischen Eremials zu betrach¬ 
ten sind. Alle in Arabien bisher nachgewiese¬ 
nen Genera sind ausschließlich paläarktisch 
verbreitet und zeigen keine Beziehungen zur 
Afrotropis. Überhaupt findet sich innerhalb 
der Familie keine einzige Gattung, die in mehr 
als einem der vier Verbreitungszentren — 
Nordafrika-Nordindien, Zentral-Südafrika, 
Südamerika, Australien — vorkommt. 

Die meisten der in Arabien nachgewiese- 
nen Spezies sind polyzentrisch verbreitet. So 
finden sich sechs Spezies in Nordafrika und 
Arabien (C. aristata, D. berlandi, D. chobaud, 
D. necrosia , P. capillaris und H. halteratus ), P. 


Abb. 23-27: Brevistoma hackeri n.sp. 
Kopf mit Rostrum, Ö (Abb. 23), Q 
(Abb.24), Apex des Abdomens, von 
lateral, Holotypus, Ö (Abb. 25), Gonar¬ 
cus mit Parameren, von lateral (Abb. 
26), Gonarcus und Subanale, von kau¬ 
dal (Abb. 27). Maßstab = 1 mm, 

Yemen, Shawah. 
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Abb. 28: 

Croce 

aristata 


Abb. 29: 

Croce 

schmidti 


Abb. 30: 

Dielocroce 

elegans 





capilhris darüber hinaus auch in Südspanien 
und Iran. Sechs Spezies kommen in Arabien 
und Iran, manche bis Afghanistan'Pakistan 
vor: C. schmidti, A. vardanorum, D. baudii , D. 
elegans, D. modesta und H. nutans. Nur die 
zwei erstmals als neu beschriebenen Spezies, 
ß. gallagheri und ß. hackeri sind, zumindest bis 
auf weiteres, als Endemiten der Arabischen 
Halbinsel zu betrachten. 

Es gibt keine taxonomischen Probleme 
mit der Subfamilie Crocinae, die in allen 
Regionen bestens revidiert ist und in der für 
die Paläarktis seit 1975 auch keine neue Art 
mehr beschrieben wurde. Probleme ergeben 
sich sehr wohl mit der Subfamilie Nemopte- 
rinae, die nur für die Afrotropis revidiert ist 
(TjEDER 1967). Es ist bisher nicht bekannt, 
welche der zahlreichen Gattungen, die für den 
nordafrikanisch'Vorderasiatischen Raum 
beschrieben wurden, durch autapomorphe 
Merkmale begründet werden können. Die 
eidonomische und genitalmorphologische 
Ähnlichkeit zwischen den Arten der Genera 
Halter, Savigniella und Brevistoma ist so groß, 
daß es manchmal schwer fällt, sich für die 
Zugehörigkeit einer Art zu einer der Gattun' 
gen zu entscheiden. Auch für die Genera Len- 
ha, Kyrbinia und Olivierina, die allerdings bis¬ 
her noch nicht auf der Arabischen Halbinsel 
nachgewiesen wurden, gilt, daß wirklich gut 
begründete Unterscheidungsmerkmale fehlen. 
So kommen Bearbeitungen der Fauna Nord- 
afrikas oder Vorderasiens in den letzten Jahr- 
zehnten immer wieder zu unterschiedlichen 
Ergebnissen. Tjeder (1970) synonymisiert Oli- 
vierina mit Lertha. Das wird von A SPÖCK H., 
AspÖCK U. & HöLZEL (1984) nicht akzeptiert 
und beide Genera werden, ebenso wie Kirby - 
nia, „vorläufig“ als valid anerkannt. Anläßlich 
einer Revision der nordafrikanischen Arten 
des Genus Lertha werden von MONSERRAT 
(1988) alle bis dahin beschriebenen Arten der 
Genera Olivierina und Kirbynia zu Lertha gezO' 
gen und damit die beiden genannten Genera 
mit Lertha synonymisiert. Die Notwendigkeit 
einer Revision der Subfamilie Nemopterinae 
wird damit einmal mehr unterstrichen. Sie 
scheitert bisher am Mangel von genügend 
Material, da wohl alle diese Spezies sehr lokal 
und sehr kurzzeitig durchaus häufig sind, aber 
eben nur gefunden werden, wenn ein Samnv 
ler zur richtigen Zeit den richtigen Ort findet. 
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Zusammenfassung 

Im Zuge der Erfassung der Neurop- 
terenfauna der Arabischen Halbinsel wird 
die Familie Nemopteridae abgehandelt. 
Dabei wird bisher unpubliziertes Material, 
das in den letzten Jahren in Oman und 
Yemen gesammelt wurde, besprochen. In 
diesem fanden sich auch zwei bisher unbe¬ 
kannte Arten der Gattung Brevistoma TjE- 
DER. Brevistoma gallagheri nov. spec. und 
Brevistoma hackeri nov. spec. werden als 
neu beschrieben und Abbildungen der 
wesentlichen Erkennungsmerkmale 
gebracht. Zum Vergleich werden auch 
eidonomisch und genitalmorphologisch 
sehr nahestehende Arten des Genus Halter 
diskutiert und durch Abbildungen erläu¬ 
tert. 
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